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Mints - Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


Nro. 34. 


Marienwerder, den 19. Auguſt 1896. 


1896. 


Die Nummer 26 des Reichs⸗Geſetzblatts enthält 
unter 

Nr. 2331 den Allerhöchſten Erlaß, betreffend 
Genehmigung eines revidierten Abgabentarifs für den 
Kaiſer Wilhelm⸗Kanal, vom 4. Auguſt 1896. 

Die Nummer 27 des Reichs⸗Geſetzblatts enthält 
unter 

Nr. 2332 das Geſetz, betreffend Abänderung der 
Gewerbeordnung, vom 6. Auguſt 1896. 

Die Nummer 28 des Reichs⸗Geſetzblatts enthält 
unter 

Nr. 2333 die Verordnung, betreffend die Rechts⸗ 
verhältniſſe der Landesbeamten in den Schutzgebieten, 
vom 9. Auguſt 1896. 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Provinzial⸗Behörden zc. 
Polizei⸗Verordnung 
über die äußere 4 599 der Sonn: 
und Feiertage. 


* 


Auf Grund des § 137 des Geſetzes über die 
Allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 
S. S. 195) und 
der Allerhöchſten Kabinetsordre vom 7. Februar 1837 
(G.⸗S. S. 19), ſowie der §§ 6, 12 und 15 des Gee 
ſetzes über die Polizei⸗ Verwaltung vom 11. März 1850 
(G.⸗S. S. 265) 
wird mit Zuſtimmung des Provinzial⸗Raths für den 
Umfang der Provinz Weſtpreußen verordnet, was folgt: 

§ 1. An den Sonntagen und Feiertagen ſind 
alle öffentlich bemerkbaren Arbeiten ſowie alle geräuſch⸗ 
vollen Arbeiten in den Häuſern und Betriebsſtätten 
verboten. 

Zu den hiernach verbotenen Arbeiten gehören 
insbeſondere: 

a) die gewöhnlichen Arbeiten der Feldbeſtellung, Saat 
und Ernte, des Einfahrens, Ausdreſchens, Dünger⸗ 
fahrens, ſowie alle Erd⸗, Kultur⸗ und ſonſtigen 
Arbeiten in Feldern, Garten, Weinbergen, Wieſen, 
Forſten und Anpflanzungen (vergl. jedoch 88 2 
und 3), 
die öffentlich bemerkbaren Handwerksarbeiten 
außerhalb der Werkſtätte und ſolche Handwerks⸗ 
arbeiten innerhalb der Werkſtätte, welche, wie 
die der Klempner, Schmiede, Böttcher, Stell⸗ 
macher u. ſ. w. mit ſtörendem Geräuſche ver⸗ 


2 


— 


bunden find (vergl. jedoch § 5), 

c) die Arbeiten in Fabriken, Bergwerken, Salinen, 
Aufbereitungsanſtalten, Brüchen und Gruben, 
Hüttenwerken, Mühlen, auf Zimmerplätzen und 
anderen Bauhöfen, Werften und Ziegeleien, ſo⸗ 
wie bei Bauten aller Art (vergl. jedoch § 5), 

d) der Betrieb der offenen Geſchäftsſtellen des Han⸗ 
delsgewerbes (vergl. jedoch §§ 5 und 6), 

e) das Beladen und Entladen von Schiffen, Kähnen, 

Flößen, Frachtfuhrwerken und Möbelwagen auf 

öffentlichen Straßen und Plätzen und wenn es 

nicht ohne öffentlich bemerkbares Geräuſch vor⸗ 
genommen werden kann, auch in geſchloſſenen 

Höfen (vergl. jedoch §§ 3 und 4), 

das mit ſtörendem Geräuſch oder Aufſehen ver⸗ 

bundene Fortſchaffen von Sachen auf den öffent⸗ 

lichen Straßen und Plätzen in geſchloſſenen Ort⸗ 
ſchaften, z. B. das Fahren der Bier⸗ und Roll⸗ 
wagen, der Wagen mit leeren Fäſſern, Eiſen⸗ 
ſtangen und dergleichen, der Umzug mit Möbeln 
aus einer Wohnung in die andere, ſowie das 

Fahren von Vieh, von Bau⸗ und Brennmaterialien, 

Futter, Lebensmitteln und Feldfrüchten (vergl. 

jedoch §§ 2, 3 und 4). 

das Treiben von Vieh auf den öffentlichen Straßen 

und Plätzen geſchloſſener Ortſchaften (vergl. jedoch 

§ 2 Nr. 3 und 5 und § 3). 
§ 2. Das Verbot des § 1 findet keine An⸗ 

wendung 
1) auf Arbeiten, welche in Nothfällen, wie bei Feuers⸗ 

und Waſſersgefahr und dergleichen, oder im öffent⸗ 
lichen Intereſſe unverzüglich vorgenommen wer⸗ 
den müſſen, 

auf Arbeiten, welche zur Befriedigung der Be⸗ 

dürfniſſe des häuslichen Lebens täglich vorge⸗ 

nommen werden müſſen, 

auf Arbeiten, welche in der Landwirthſchaft und 

Gärtnerei — wie das Futterholen, das Füttern, 

das Aus⸗ und Eintreiben ſowie Hüten des Weide⸗ 

viehs, das Treiben des Viehs zur Tränke, das 

Begießen von Pflanzen und dergl. — zur Fort⸗ 

ſetzung des Betriebes täglich vorgenommen wer⸗ 

den müſſen, 

auf Arbeiten, welche in Zier- und Hausgärten 

oder von Lohnarbeitern und kleinen Leuten mit 

ihren Angehörigen zur Beſtellung oder Abwar⸗ 
tung ihrer Gärten und Felder außerhalb der 


f) 


— 


bo 
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4) 


Ausgegeben in Marienwerder am 20. Auguſt 1896. 
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Zeit des Hauptgottesdlenſtes (§ 16) verrichtet 

werden, 

5) auf das Fahren und Treiben von Vieh zu den 
am folgenden Tage ſtattfindenden Viehmärkten. 

9 3. Die im § 1 verbotenen Arbeiten, ſoweit 
es ſich nicht um die Beſchäftigung gewerblicher Arbeiter 
handelt, kann die Ortspolizeibehoͤrde für den einzelnen 
Sonn: oder Feiertag geſtatten, wenn fie zur Verhütung 
eines unverhältnißmäßigen Schadens erforderlich ſind, 
und die Nothwendigkeit nicht abſichtlich herbeigeführt 
oder durch Außerachtlaſſung der gehörigen Sorgfalt 
verſchuldet iſt. Beiſpielsweiſe kann die Erlaubniß er⸗ 
theilt werden, wenn anhaltend ungünſtige Witterung 
die rechtzeitige Vornahme von Erntearbeiten verhindert 
hat, oder Naturereigniſſe, wie Hochwaſſer, Niedrigwaſſer, 
Froſt und dergleichen den Betrieb der Schifffahrt oder 
die Schiffsladung bedrohen. 

Die Erlaubniß iſt thunlichſt auf die Zeit außer⸗ 
halb des Hauptgottesdienſtes (§ 16) zu beſchränken 

§ 4. Nicht berührt werden von dem Verbote 
des § 1: 

] er Eiſenbahnverkehr, der Perfonen-Shifffabrts: 
verkehr und das Lohnfuhrweſen für Perſonen 
und Reiſegepäck, 

2) der durchgehende Frachtſchifffahrts- und Fradıt: 
fuhrwerks⸗Verkehr ſowie der Eilgüter⸗Verkehr zu 
und von den Bahnhöfen und Dampfſchiffen, 

3) der Neichs-Poſt- und Telegraphenverkehr, 

4) bis zur Zeit des Hauptgottesdienſtes der durch 
Privatunternehmer vermittelte Briefverkehr und 
Verkehr mit Packeten inſoweit dieſe nicht durch 
Frachtfuhrwerk bewerkſtelligt wird, 

5) der Gewerbebetrieb derjenigen, welche auf öffent: 
lichen Straßen und Plätzen oder in Wirths⸗ 
häuſern ihre perſönlichen Dienſte anbieten (Dienft: 
männer, Fremdenführer und dergleichen) ſofern 
die Verrichtungen nicht an ſich dem Verbot des 
5 1 unterliegen, 

6) der Transport von Lebens- und Genußmitteln 
ſowie von Eis während der für den Handel mit 
dieſen Gegenſtänden freigegebenen Stunden. 

§ 5. Soweit die Beſchäftigung gewerblicher 
Arbeiter auf Grund der Gewerbeordnung an Sonn⸗ 
und Feiertagen geſtattet iſt, findet das Verbot des 8 1 
auf die Arbeiten in offenen Geſchäftsſtellen des Handels⸗ 
gewerbes und auf den Betrieb von Bergwerken, Sali: 
nen, Aufbereitungsanſtalten, Brüchen und Gruben, von 
Hüttenwerken, Mühlen, Fabriken und Werkſtätten, von 
Zimmerplätzen und anderen Bauhöfen, von Werften 
und Ziegeleien, ſowie bei Bauten aller Art keine Anwendung. 

§ 6. Schaufenſter ſind während des Hauptgottes⸗ 
dienſtes zu räumen oder zu verhängen. 

Märkte und Meſſen dürfen an Sonn- und Feier⸗ 
tagen nur ſtattfinden, wo dies herkömmlich iſt. Jedoch 
muß der Wochenmarktverkehr vor Beginn des Haupt⸗ 
gottesdienſtes (§ 16) beendet ſein. Jeder andere Markt⸗ 
verkehr darf erſt nach der Zeit des Hauptgottesdienſtes 
beginnen. 


re 
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Der Gewerbebetrieb im Umherziehen und ber 
Gewerbebetrieb der im § 42 der Gewerbeordnung 
bezeichneten Perſonen ijt an Sonn- und Feiertagen 
allein im Falle des S 55a Abſatz 2 der G. O. und 
auch dann nur außerhalb der Zeit des Hauptgottes⸗ 
dienſtes (§ 16) ſtatthaft. 

Oeffentliche Verſteigerungen und Verpachtungen 
dürfen an Sonn: und Feiertagen nicht abgehalten 
werden. 

§ 7. Apothekern ijt der Verkauf von Arznei⸗ 
mitteln und Gegenſtänden der Krankenpflege jederzeit 
geſtattet. 

§ 8. Der Betrieb des Schankgewerbes darf an 
Sonn- und Feiertagen bis nach Beendigung des Haupt: 
gottesdienſtes (§ 16) nur inſoweit ſtattfinden, als er 
nicht geräuſchvoll und äußerlich nicht bemerkbar iſt. 

Während der Sommermonate kann die Orts⸗ 
polizeibehörde den Verkehr in Wirthſchaften außerhalb 
geſchloſſener Ortſchaften, welche bei Ausflügen beſucht 
zu werden pflegen, von dieſer Beſchränkung entbinden. 

§ 9. Während der Zeit des Hauptgottesdienſtes 
16) ijt die Auszahlung des Lohnes an Arbeiter, 
Handwerker und Hausgewerbetreibenden verboten. 

§ 10. Oeffentliche Verſammlungen und Aufzüge, 
welche nicht gottesdienſtlichen Zwecken dienen, ſind an 
Sonn- und Feiertagen erſt nach der Zeit des Haupt⸗ 
gottesdienſtes (3 16) geſtattet. Leichenbegängniſſe 
dürfen nicht während der Zeit des Hauptgottesdienſtes 
ſtattfinden. 

§ 11. An Sonn: und Feiertagen find während 
der Zeit des Hauptgottesdienſtes (§ 16) alle Muſik⸗ 
aufführungen, Schauſtellungen und theatraliſchen Bor- 
ſtellungen einſchließlich der Proben dazu, ferner Wett⸗ 
rennen und alle mit Geräuſch verbundenen geſellſchaft⸗ 
lichen Vereinigungen und Vergnügungen an öffentlichen 
Orten, namentlich das Kegelſpiel, Scheiben- oder Vogel⸗ 
ſchießen, desgleichen alle die Sonntagsruhe ſtörenden 
Beluſtigungen in Privaträumen oder Privatgtirten 
verboten. 4 

Die Drehorgelſpieler, Puppenſpieler, Thierführer, 
Seiltänzer und ſonſtigen im § 330 der Gewerbe-Ord- 
nung bezeichneten Gewerbetreibenden, welche Muſik— 
aufführungen, Schauſtellungen, theatraliſche Vorſtel— 
lungen oder ſonſtige Luſtbarkeiten öffentlich darbieten, 
ohne daß ein höheres Intereſſe der Kunſt oder Wiſſen⸗ 
ſchaft dabei obwaltet, dürfen den Betrieb ihres Ge: 
werbes erſt von drei Uhr Nachmittags ab beginnen. 

Tanzmuſiken, Bälle und ähnliche Luſtbarkeiten 
in Gaſthäuſern, Schankwirthſchaften und ſonſtigen Ver⸗ 
gnügungslokalen, auch wenn ſie in geſchloſſenen Geſell⸗ 
ſchaften ſtattfinden, dürfen vor drei Uhr Nachmittags 
nicht anfangen. 

§ 12. An den Vorabenden der drei großen Feſte 
(Weihnachten, Oſtern und Pfingſten), des Bußtages 
und des dem Andenken der Verſtorbenen gewidmeten 
Jahrestags ſowie an den beiden letztgenannten Tagen 
ſelbſt und in der ganzen Charwoche dürfen weder 


öffentliche noch private Tanzmuſiken, Bälle und ähn— ; 


liche Luſtbarkeiten veranftaltet werden. Am Bußtage 
und am Charfreitage dürfen außerdem auch öffentliche 
theatraliſche Vorſtellungen, Schauſtellungen und ſonſtige 
offentliche Luſtbarkeiten mit Ausnahme der Aufführung 
ernſter Muſikſtücke (Oratorien ꝛc.) nicht ſtattfinden. 
An den Orten, wo bisher am erſten Oſter-, Pfingſt⸗ 
oder Weihnachtstage theatraliſche Vorſtellungen, Schau: 
ſtellungen, Tanzmuſiken, Bälle und äbnliche Luſtbar⸗ 
keiten nicht haben ſtattfinden dürfen, behält es hierbei 
auch ferner ſein Bewenden. 

§ 13. Hetz⸗ und Treibjagden find an Sonn- und 
Feiertagen unbedingt, ſonſtiges Jagen iſt während der 
Zeit des Hauptgottesdienſtes unterſagt. 

§ 14. Feiertage im Sinne dieſer Verordnung 
ſind der 1. und 2. Oſterfeiertag, der 1. und 2. Pfingſt⸗ 
feiertag, der 1. und 2. Weihnachtsfeiertag, der Neu⸗ 
jahrstag, der Himmelfahrtstag, der Buß- und Bettag, 
der Charfreitag. 

§ 15. Der Ortspolizeibehörde liegt es ob, die 
Gottesdienſte, auch diejenigen, welche an anderen chriſt⸗ 
lichen Feiertagen, als den im § 14 bezeichneten, und 
welche ſonſt aus beſonderen Anläſſen (Kirchweih, Miſ⸗ 
fiong: u. ſ. w. Feſten) ſtattfinden, gegen örtliche 
Störungen zu ſchützen. Werden die Störungen durch 
einen der Aufſicht der Bergbehörden unterſtellten Be- 
trieb verurſacht, ſo hat die Ortspolizeibehörde ihre 
Anordnungen im Einvernehmen mit der zuſtändigen 
Bergbehörde zu treffen. 

8 § 16. Unter der Zeit des Hauptgottesdienſtes 
im Sinne dieſer Verordnung wird diejenige Zeit ver⸗ 
ſtanden, welche auf Grund des § 105 b Abſatz 2 der 
Gewerbe-Ordnung von der Polizeibehörde als die durch 
den Gottesdienſt bedingte Arbeitspauſe feſtgeſetzt iſt. 

§ 17. Zuwiderhandlungen gegen dieſe Polizei⸗ 
verordnung unterliegen, ſofern nicht nach den beſtehen⸗ 
den Strafvorſchriften eine härtere Strafe verwirkt iſt, 
einer Geldſtrafe bis zu 60 Mark, im Unvermögens⸗ 
falle einer entſprechenden Haftſtrafe (§ 366 Ziffer 1 
des Reichsſtrafgeſetzbuchs). 

§ 18. Hinſichtlich der Beſchränkungen, denen die 
Ausübung der Fiſcherei im Intereſſe der äußeren Heilig⸗ 
haltung der Sonn- und Feiertage unterliegt, verbleibt 
es bei den Beſtimmungen der provinziellen Ausfüh⸗ 
rungsverordnungen zum Fiſchereigeſetz und der auf Grund 
derſelben von den Regierungs-Präſidenten getroffenen 
Anordnungen. 

§ 19. Dieſe Verordnung tritt am 1. Oktober 
1896 in Kraft. 

Danzig, den 31. Juli 1896. 

Der Ober⸗Präſident. 
In Vertretung: 
von Puſch. 
2) Der Herr Miniſter des Innern hat dem Thier⸗ 
garten⸗Verein zu Königsberg i. Pr. die Erlaubniß er⸗ 
theilt, in den Jahren 1897, 1898 und 1899 je eine 
öffentliche Verlooſung von Gold- und Silbergegen⸗ 
nanden, ſowie von Schmuckſachen mit Edelſteinen zu 
Peranftalten und die Looſe (450,000 Stück zu je eine 
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Mark) in den Provinzen Oft: und Weſtpreußen, Pom⸗ 
mern und Poſen zu vertreiben. 

Marienwerder, den 13. Auguſt 1896. 

Der Regierungs⸗Präſident. 

3) Der Herr Miniſter des Innern hat durch Erlaß 
vom 5. d. Mts. auf Grund des § 6 des Zuſtändig⸗ 
keitsgeſetzes vom 1. Auguſt 1883 im Einvernehmen 
mit dem Bezirksausſchuſſe genehmigt, daß die aus den 
Gemeinden Braunsfelde und Oſtrowo gebildete Ge— 
meinde Braunsfelde dem Amtsbezirk Maſſanken an⸗ 
gehöre. 
Marienwerder, den 13. Auguſt 1896. 

Der Regierungs⸗Präſident. 

Bekanntmachung. 

Nachſtehend bringe ich die in dem Normalmarkt⸗ 
orte Elbing im Monat Juli 1896 für Fourage 
gezahlten Preiſe nach dem Durchſchnitt der höchſten 
Tagespreiſe mit einem Aufſchlage von fünf vom Hundert 
zur öffentlichen Kenntniß. 

Es ſind zu berechnen für: 

a. 50 Kilogramm Hafer 6 Mark 30 Pf. 

b. 3 
Stroh 3 15 
Danzig, den 7. Auguſt 1896. 

Der Regierungs⸗Präſident. 
Bekanntmachung. 

Am 1. Oktober wird in Danzig auf der Stelle 
des derzeitigen Bahnhofs Danzig hohe Thor die Neu— 
anlage, Danzig Hauptbahnhof für den Perſonen-, 
Gepäck⸗ und Privatdepeſchen-Verkehr, ſowie für die 
Abfertigung nachſtehender Güter eröffnet: 

1) Eilgut aller Art, jedoch mit Ausnahme von 

Fiſchen in Wagenladungen, 

2) Frachtſtückgüter (auch Milch), ſoweit eilgutmäßige 

Beförderung erfolgt, 

3) Leichen und Fahrzeuge, die mit Perſonenzügen 
befördert werden und 
4) Vieh in Einzelſendungen. 

Vom gleichen Tage ab kommt die Bezeichnung 
Bahnhof Danzig hohe Thor in Wegfall, und wird der 
Bahnhof Darzig lege Thor für die Abfertigung des 
Perſonen⸗, Gepäd- und Privatdepeſchen⸗Verkehrs, ſowie 
der vorſtehend unter 1 bis 4 bezeichneten Güter ge- 
ſchloſſen. Im Uebrigen bleibt der Bahnhof Danzig 
lege Thor als Güterbahnhof beſtehen, und findet dort 
auch die Abfertigung der von Danzig Hauptbahnhof 
ausgeſchloſſenen Sendungen von Fiſchen und Vieh in 
Wagenladungen ſtatt. 

Die neuen Fahrpreiſe und Frachtſätze für Danzig 
Hauptbahnhof erfahren gegenüber den bisherigen theil- 
weiſe geringe Ermäßigungen, theilweiſe aber auch ge: 
ringe Erhöhungen. 

Bis zur Einführung der neuen erhöhten Fahr⸗ 
preiſe und Frachtſätze ertheilt auf bezügliche Anfragen 
das Verkehrsbureau in Danzig Auskunft. 

Danzig, den 8. Auguſt 1896. 

Königliche Eiſenbahn⸗Direction. 

Namens aller betheiligter Verwaltungen. 


4) 


” ” 7, 


C. ” 7 ” 


5) 


6) Verzeichniß 

derjenigen Perſonen, welche in Folge landräthlicher Verfügungen aus dem Bezirke der Königlichen Regierung 

zu Marienwerder im 1. Halbjahr des Kalenderjahres 1896 aus dem preußiſchen Staatsgebiete ausgewieſen ſind. 
Beſon Grund der Ausweiſung 


2 Zu⸗ Vor⸗ Alter Größe dere und Angabe des Staates, 
88 | Stand Haare Augen] Zähne [Kenn- nach welchem ſich der 
2 Namen zei⸗ Ausgewieſene ge⸗ 

T | Jahre m. cm chen wandt hat. 


braun sollyibtia Von dem Kgl. Schöffen⸗ 
gericht Thorn wegen 
Diebſtahls mit 1 Monat 
8 Gefängniß beſtraft. 
Rußland. 
Keine. Durch Erkenntniß des 
Kgl. Schwurgerichts zu 
Graudenz v. 11. März 
1891 wegen Straßen⸗ 
raubes mit 5 Jahren 
Zuchthaus beſtraft. 
Rußland. 
65 dunkel- blau vollzählig Keine. Von dem Kgl. Amtsge⸗ 
richt zu Strasburg we⸗ 
gen Führung falſchen 
Namens und Dieb: 
ſtahls beſtraft. Ruß⸗ 
land. 


1I[Stankiewicz Anna Arbeiterfrauſ 31 100 dunkel 


Pocken⸗ 


2 Buterin Waſil Korbmacherſ 41 | 1/72 ſſchwarzs grau defekt. 


— 


3Cieslikowski [Wladis⸗ Sattler und 27 
laus Tapezierer blond | grau 
(al. Kopernik Albert) 


4 Altmann Gelide Pferdeknechtf 31 | 1164| dto. | blau defekt. = s [Von dem Kgl. Amtsge⸗ 
se richt zu Thorn wegen 
= = Widerſtandes gegen die 
3 = Staatsgewalt beitraft. 
2 5 Rußland. 

| | 858 


Durch Urtheil des Kgl. 


— 


5 Pniewski Kasimir Schmuggler 22 67 Helle | dto. vollzählig 


blond 25 Schöffengerichts zu 
= Thorn vom 11. April 
= 1896 wegen Unter: 
S ſchlagung mit 3 Mon. 
3 Gefängniß beſtraft. 
i Rußland. 
6[Leszuiewska Viktoria Magd 21 | 1163 dunkel⸗] grau | dto. [32 [Von dem Kgl. Amtsge⸗ 
blond Ss 2] riht zu Thorn wegen 
3 Diebſtahls mit drei 
[Wochen Gef. beſtraft. 
3.5 Rußland. 
ra 
3 
70 Wieczorkowska Joſefa Arbeiterin] 20 | 1/46] blond | blau | dto. (Keine. Von der Strafkammer 


des Kgl. Landgerichts 
Thorn wegen ſſchweren 
bezw. einfachen Dieb⸗ 
ſtahls mit 6 bezw. 2 
Monaten Gef. beſtraft. 
Rußland. 

Keine. Unzureichende Legitima⸗ 

| tion. Rußland. 


8[Kalinowski Konſtan⸗] Arbeiter — —-— dto. dto. dto. 
tin 
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4 | | Befon|Grund der Ausweiſung 
= Bu: Vor⸗ Alter Größe bere ſund Angabe des Staates, 
> | Stand Haare Augen] Zähne [Kenn⸗ nach welchem fich der 
& Namen zei: Ausgewieſene ge: 
| Jahre m. em Al chen wandt hat. 
9Kraczynski Ludwig | Arbeiter | — =| ſchwarz] grau — 5 Unzureichende Legitima⸗ 
2 8 „ tion. Rußland. 
855 
8 
100Wutkewitz Peter Arbeiter | — —— 1 blond | blau — 8 dto. 
| 35 
I) 
110Pawlitzki Peter Arbeiter | 22 |- — 1115 grau — Keine. dto. 
on 
12 Kochalska Anna Arbeiterin | 27 —— blond | blau — Keine. dto. 
130Popowski Bedo Handler | 37 —.— dunkel⸗ſſchwarzy — Keine. dto. 
blond 
140 Bularkiewie; Roman Arbeiter | 24 I | — — — — Auf Grund der generellen 
Verfügung des Herrn 
| | Miniſters des Innern. 
Rußland. 
150Goretzki Johann [ Arbeiter 28 ——] — — — — dto. 
160Willer David Arbeiter. — —— — — — — Durch Urtheil des Kgl. 
Schöffengerichts zu 
| Schwetz vom 17. Dezbr. 
1895 wegen Hehlerei, 
Diebſtahls und Bet⸗ 
telns, mit 4 Wochen 
Gefängniß, und vier 
Wochen Haft beſtraft. 
| Rußland. 
17 Kazmierszat [Wladis⸗ | Schmiede: | 19 J—|\—] -- — — — Auf Grund der generellen 
laus geſelle Verfügung des Herin 
Miniſters des Innern. 
i Rußland. 
18 TChmielewski [Stefan Arbeiter | 25 —— | — — — — Durch Urtheil des Kgl. 
Schöffengerichts zu 
Schwetz vom 21. Fe⸗ 
bruar 1896 wegen ge⸗ 
fährlicher Körperver⸗ 
letzung mit 2 Monaten 
Gefängniß beſtraft. 
Rußland. 
19 Potomski Johann | Knecht | 2 —— — — — | — Auf Grund der generellen 
Verfügung des Herrn 
Miniſters des Innern. 
Rußland. 
20 Maciejewski Alex⸗ Schuh⸗ 50 ͤ—— — — — — Hat ſich läſtig gemacht. 
ander macher Oeſterreich. 


Vorſtehendes Verzeichniß bringe ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß. 
Marienwerder, den 12. Auguſt 1896. Der Regierungs⸗Praſidont. 
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7) Markt und 
in den größeren Städten des Regierungsbezirks 


nr te= 


IJ. A. Getreide. 


Namen 1 
der 


‘ mittel gering i i ing} gut [mittel gering 
© ed te. 


Es koſten je 100 1 


Nro. 


6 yf lb All] 6 | D] 46 % d 
11 Chriſtburg 111501 |— 
2) Culm * — 
3 Dt. Eylau 16159 — 
4 Dt. Krone 10/951 10|50 
5 Flatow — |= 
6] Graudenz . 
7 Jaſtrow 11183 —— 
81 Konitz 11016011007 
9 Löbau — 2 
100 M. Friedland — —— 
11] Marienwerder —|—|-|— 
12] Mewe = 
13] Neumark 101501—|— 
14] Rieſenburg —|—|—|— 
15] Rofenberg 10)25|—|— 
16] Schlochau 11)87]/—|— 
17 Schwetz — 1 —— 
18] Strasburg 14——.— 
19] Stuhm — 4 —— 
20} Thorn 11030 —— 
211 Tuchel 10751050 
22 Hammerſtein — 4 — 
230 Neuenburg — — — 
24] Vandsburg ss 12/50|—|— 
Sunnna [145 181124 70132107 
Durchſchnittspreis] 14/3! 2011 11134110169 


8) Durchſchnitts Markt ⸗Preiſe 
des Schlachtviehes zu Thorn im Monat Juli 1896 nach Lebendgewicht. 
| 2. Kälber für | 3. Schweine für | 4. Sammel |. Kam der aufgetriebenen 


E eee 100 Pfd. für 100 Pfd. Sate Vieh als 
a. b. IR a. b. Ab: a. | b. | 
Jungvieh Rind⸗ Käl: Schweiz] Ham- 
Maſtvieh dich unter b Ze fette | magere fette magere | | 
| 4 Jahren Tage ag SEE vieh ber] ne | mel. 
ME. III MI. II ME. PII Mk. Pf ME. PF] NE PII ME. Pf. DE Pf Mk. Bi | 
— (fat =1=1<1 = I 29 180] 27 30, — |—| — (4 40 1189 1 — 
Marienwerder, den 13. Auguſt 1896. Der Nehi dungs Präſident. 
9 Bekanntmachung. Ausführungs⸗Inſtruction vom 30. Auguſt 1887 (R.⸗ 


Auf Grund des § 6 Artikel II des Reichs⸗Ge⸗G.⸗Bl. S. 433) unter Nr. 3 Abſatz 1 zu § 9 des 
ſetzes vom 21. Juni 1887 (R.⸗G.⸗Bl. S. 245) betreffend Naturalleiſtungsgeſetzes werden nachſtehend mit einem 
Abänderung bezw. Ergänzung der Geſetze über die Aufſchlage von fünf vom Hundert die Durch⸗ 
Quartierleiſtung und die N aturalleiſtungen für die ſchnitte der höchſten Tagespreiſe, welche in den für die 
hewaffnete Macht im Frieden ſowie der Vorſchrift der einzelnen Lieferungsverbände (Kreife) des Regierungs⸗ 


— 275 — 


Ladenpreife 
Marienwerder im Monat Juli 1896. 
= == — = 
rhe 7 te. 2 
I. B. Webrige Marktwaaren. 
Hülſenfrüchte Ch Eier 
Erbjen, Speiſe⸗ Tit sttemhander Schwei Kalb: Bute 
(gelbe) 4 boh⸗ ! be. Kalb⸗ (hie- er 
zum ] nen, Linſen hoffen | figer) 1 Schock 
Kochen (weiße! Ge totter 60 Stück 


Ts koſten je 100 Kilogramm 


je 1 Kilogramm 


3l 1 64 
36 i 30 
5.45 2 86 
3 1 99 
35 2 20 
3 1 50 
3 le: 49 
3 ile 42 
5) Wl 21 
307 1 — 
3 10 70 
4 lee — 
it 1 — 
5 1.8 80 
21; 117 184} 
218 1 80 
302 lie: 2| 60 
3 5 I: 2| 17 
A 30160] 1 1 2| 20 
4 — 1/20) 11: 1 2| 18 
2 ~4 1j—] 1 il 2 50 
69 }| LO{T5 76 50/23/36 33 91]19120]20 82] 332: 54| 6s 
3 68] 92/73] 1 109-1921 10 1] 7 2751 
bezirks Marienwerder feſtgeſetzten Hauptmarktorten. Graudenz für die Kreiſe Grau: 


(§ 19 Abſatz 2 und 3 des Kriegsleiſtungs⸗Geſetzes vom 
13. Juni 1873) im Monat Juli 1896 für 
Fourage gezahlt worden ſind, bekannt gemacht. 

Es betrug im Monat Juli 1896 der Durd: 
ſchnitt der höchſten Tagespreiſe einſchließlich eines Auf: 


ſchlages von fünf vom Hundert für 50 kg Richt⸗ 
Hafer. Heu. ſtroh. 
im Hauptmarktorte Mo e . 
Culm für den Kreis Culm 8,21 2,34 2,42 
Flatow für den Kreis Flatow 6,24 2,63 2,63 
Dt. Krone „ „ Dt. Krone 5,75 1,88 2,10 
Dt. Eylau für die Kreiſe Löbau, 
Roſenberg und Strasburg 5,98 2,31 2,10 
Marienwerder für den Kreis 
Marienwerder 6,72 2,37 2,37 
Konitz für die Kreiſe Konitz, 
Schlochau und Tuchel 5,90 2,05 2,19 


denz und Schwetz 5,91 2,44 2,74 
Thorn für die Kreiſe Brieſen 
und Thorn 6,20 2,61 2,51 
Marienwerder, den 18. Auguſt 1896. 
Der Regierungs⸗Präſident. 


10) Bekanntmachung. 
Für diejenigen Feuerwehr⸗Gegenſtände, welche 
auf dem am 23. Auguſt d. Is. in Neuſtettin ſtatt⸗ 


findenden Pommerſchen Feuerwehr⸗Verbandstage aus⸗ 
geſtellt werden, wird eine Frachtbegünſtigung in der 
Weiſe gewährt, daß nur für die Hinbeförderung die volle 
tarifmäßige Fracht berechnet wird, die Rückbeförderung 
an die Verſandtſtation und den Ausſteller aber inner⸗ 
halb 4 Wochen nach Schluß des Feuerwehr⸗Verbands⸗ 
tages auf ſämmtlichen Preußiſchen Staatsbahnen 
frachtfrei erfolgt, wenn durch Vorlage des urſprüng⸗ 


lichen Frachtbriefes für den Hinweg, ſowie durch eine 
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Mehl zur 
Namen Speiſeberei⸗ 
tung aus 
der 
. Städte. 


1] Chriſtburg 
2 Culm 

Dt. Eylau 
4] Dt. Krone 


Graudenz 

Jaſtrow 

Konitz 

Löbau 

Mk. Friedland 

Marienwerder 

Mewe 

Neumark 

Rieſenburg 

Roſenberg 

Schlochau 

Schwetz 

Strasburg 

Stuhm 

Thorn 

Tuchel 

Hammerſtein 

Neuenburg 

Vandsburg 
Summa 


Durchſchnittspreis 125 


Markte gekommen ſind, beſcheinigt. 
Marienwerder, den 11. Auguſt 1896. 


Beſcheinigung der Ausſtellungs⸗Kommiſſion nachgewieſen 
wird, daß die Gegenſtände ausgeſtellt geweſen und 
te geblieben find. 

n 
Hinſendung iſt ausdrücklich zu vermerken, daß die mit 
denſelben aufgegebenen Sendungen durchweg aus Aus- 
ſtellungsgut beſtehen. 

Danzig, den 14. Auguſt 1896. 
Königliche Eiſenbahn⸗Direction. 


Bekanntmachung. 
Am 1. Oktober d. J. wird die an der Bahn⸗ 


11) 


ſtrecke Zollbrück⸗Bütow zwiſchen Zollbrück und Gumenz 


belegene Station Bartin, zur Zeit nur Perſonenhalte⸗ 
punkt, für den Wagenladungsgüterverkehr eröffnet und 
gleichzeitig in den Gruppentarif I (Bromberg, Danzig, 
Königsberg i. Pr.), in die Gruppenwechſeltarife der 
Preußiſchen Staatsbahnen, an denen die Gruppe I 


il. Ladenpreiſe an einem der letzten Tage des Monats 


Es koſtet je 1 Kilogramm 
eee ee eee eee Wanne M 


den urſprünglichen Frachtbriefen für die 


Jult 1896. 


ic Minder 
nieren] Eſſig. 
talg 


3: 


bo be bo SS ND III CS IR II IR III IE 
> RH 7 I — — — 


! NM ae 


= = 
| —— —— —ů — fd ith non an ee One 
Fi 
cn 


| vom 


Daß in denjenigen Orten, wo bie Rubriken unausgefüllt geblieben, die bezeichneten Artilel nicht zu 


Der Regierungs⸗Präſident. 


betheiligt iſt, ſowie in den Oldenburg⸗Oſtdeutſch⸗Berlin⸗ 
Stettiner Güterverkehr einbezogen. 

Die Abfertigung von Sprengſtoffen und ſchwer⸗ 
wiegenden Fahrzeugen iſt in Bartin ausgeſchloſſen. 

Ueber die Höhe der Frachtſätze eitheilen die 
Güterabfertigungsſtellen, ſowie unſer Verkehrsbureau 
Auskunft. 

Danzig, den 14. Auguſt 1896. 


Königliche Cifenbahn-Dtrection, 
zugleich Namens der betheiligten Verwaltungen. 
2 Bekanntmachung. 

Für die in der nachſtehenden Zuſammenſtellung 
näher bezeichneten Ausſtellungsgegenſtände wird eine 
Frachtbegünſtigung in der Weiſe gewährt, daß nur für 
die Hinbeförderung die volle tarifmäßige Fracht be⸗ 
rechnet wird, die Rückbeförderung an die Verſandſtation 
und den Ausſteller aber innerhalb der angegebenen 


Zeit frachtfrei erfolgt, wenn durch Vorlage des ur: 


— 
~ 


ſprünglichen Frachtbriefes oder des Duplikatbeförderungs⸗ 
ſcheines für den Hinweg, ſowie durch eine Beſcheinigung 
der dazu ermächtigten Stelle nachgewieſen wird, daß 
die Gegenſtände ausgeſtellt geweſen und unverkauft 
geblieben ſind. 
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In den urſprünglichen Frachtbriefen bezw. Dupli- 
kat⸗Beförderungsſcheinen für die Hinſendung iſt aus⸗ 
drücklich zu vermerken, daß die mit denſelben auf⸗ 
ene Sendungen durchweg aus Ausſtellungsgut 
bestehen. 


e 1 Zur Ausfer⸗ 
Die 1 5 85 der | Die Rückbe⸗ 


Art der Ausſtellung. Ort. Zeit. Beſcheini⸗] förderung 
| auf den gung find muß erfolgen 
N | 4 | für Strecken der ermächtigt: 
J. Junggeflügel-AusſtellungſHalver i. sehn 3. bis} Thiere und Preuß. Staats“ Aus⸗ N Wochen nach 
5. Oktober [Gegenſtände bahnen ſtellungs⸗ Schluß der 
u Kommiſſion.] Ausſtellung 
2. Ausſtellung von phyſika-] Frankfurt vom 20. bis) Ausſtellungs⸗ desgl. desgl. desgl. 
liſchen, naturhiſtoriſchenn a. M. 27. Septbr.] Gegenſtände 
und mediziniſchen Appa⸗ Dae 
raten 2. 
3. Internationale Hunde München vom 26. bis) Thiere und desgl. desgl. desgl. 
Ausſtellung ages Gegenſtände 
Dis: 


Danzig, den 4. Auguſt 1896. 


183) Vorleſungen 
und praktiſche Uebungen an der Königlichen Thier 
ärztlichen Hochſchule zu Hannover. 
Winterſemeſter 1896/97. 
Beginn am 5. Oktober 1896. 


1. Direktor, Geheimer Regierungs⸗Rath Dr. 
Dammann: Encyclopädie und Methodologie der Thier 
heilkunde, während der erſten beiden Semeſterwochen 
täglich von 9—10 Uhr Vormittags. Gerichtliche Thier⸗ 
heilkunde, Dienftag bis Freitag von 9810 Uhr Vor⸗ 
mittags, 4ſtündig. Uebungen im Anfertigen von ſchrift⸗ 
lichen Gutachten und Berichten, Mittwoch von 6—7 
Uhr Nachmittags, 1ſtündig. Hygiene der Nahrungs⸗ 
mittel und der Aufenthaltsorte, Sonnabend von 9 bis 
10 Uhr Vormittags, 1 ſtündig. 

2. Profeſſor Dr. Rabe: Spezielle pathologiſche 
Anatomie, Montag von 9—10 Uhr Vormittags, Dienſtag 
bis Freitag von 8—9 Uhr Vormittags und Sonn 
abend von 12— 1 Uhr Mittags, 6ſtündig. Pathologiſch⸗ 
anatomiſche und pathologiſch-hiſtologiſche Uebungen, 
Dienſtag bis Donnerſtag von 12--2 Uhr Nachmittags, 
Sitiindig. Pathologiſch⸗anatomiſche Demonſtrationen, 

ontag und Freitag von 12— 1 Uhr Mittags, 2ſtündig.) 
Obduktionen, täglich je nach vorhandenem Material. 

3. Profeſſor Dr. Kaiſer: Exterieur des Pferdes 
und der übrigen Arbeitsthiere, Dienſtag und Freitag 
von 8—9 Uhr Vormittags, 2ſtündig. Thierzüchtlehre 
und Geſtütskunde, Montag bis Donnerſtag von 4 bis 
Uhr Nachmittags, 4ſtündig. Ambulatoriſche Klinik. 

4. Profeſſor Tereg: Phyſiologie II. Theil, Montag 
N Donnerſtag von 8—9 Uhr Vormittags, Mittwoch 


Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 


5. Profeſſor Dr. Arnold: Anorganiſche Chemie, 
Montag bis Donnerſtag von 2—3 / Uhr Nachmittags, 
6ſtündig. Pharmakognoſie, Dienſtag und Donnerſtag 
von 12—1 Uhr Mittags, 2ſtündig. Pharmaceutiſche 
Uebungen, in der erſten Semeſterhälfte täglich Mittags 
von 12—1 Uhr und in der zweiten Semeſterhälfte 
täglich Mittags von 11—1 Uhr. 

6. Profeſſor Böther: Anatomie der Hausthiere, 
Montag, Dienſtag und Mittwoch von 11—1 Uhr 
Mittags und Donnerſtag, Freitag und Sonnabend von 
12—1 Uhr Mittags, in der erſten Semeſterhälfte 
9 ſtündig, in der zweiten Semeſterhälfte 6ſtündig. Ana⸗ 
tomiſche Uebungen, täglich Vormittags von 9—12 Uhr. 
Zoologie, Montag bis Freitag von 5—6 Uhr Nach⸗ 
mittags, 5ſtündig. 

7. Profeſſor Dr. Malkmus: Spezielle Pathologie 
und Therapie, Montag bis Freitag von 4—5 Uhr 
Nachmittags und Sonnabend von 8—9 Uhr Vormit⸗ 
tags, 6ſtündig. Propädeutiſche Klinik und Spitalklinik 
für große Hausthiere, täglich Vormittags von 10 bis 
12 Uhr. 

8. Commiſſ. Lehrer Frick: Spezielle Chirurgie, 
Dienſtag bis Freitag von 5—6 Uhr Nachmittags, 
Aftitndig. Operationsübungen, Montag von 2—4 Uhr 
Nachmittags und Mittwoch von 8—10 Uhr Vormit⸗ 
tags, 4ſtündig. Spitalklinik für kleine Hausthiere, täg⸗ 
lich Vormittags von 10— 12 Uhr. 

9. Profeſſor Häſeler: Phyſik, Montag bis Frei⸗ 
tag von 6—7 Uhr Nachmittags, 5ſtündig. 

10. Beſchlaglehrer Geiß: Theorie des Hufbe⸗ 
ſchlages, Freitag und Sonnabend von 4—5 Uhr Rad): 
utittags, 2 ſtündig. 

11. Repetitor Dr. Kupffender: Phyſikaliſch⸗chemi⸗ 


ud Freitag von 2—3 Uhr Nachmittags, 4ſtündig. 
Povhotogijene Chemie, Sonnabend von 8—10 Uhr 
Vormittags, 2 ſtündig. 


ſche Repetitorien, Montag von 6—7 Uhr Nachmittags 
und Dienſtag bis Freitag von 3—4 Uhr Nachm., 5ſt. 


— 


12. Repetitor Hans: Anatomiſch'⸗phyſiologiſche 
Repetitorien, Montag bis Freitag von 3—4 Uhr Nach⸗ 
mittags, 5 ſtündig. 


Zur Aufnahme als Studirender iſt der Nachweis 
der Reife für die Prima eines Gymnaſiums oder eines 
Realgymnaſiums oder einer durch die zuſtändige Cen⸗ 
tral⸗Behörde als gleichſtehend anerkannten höheren 
Lehranſtalt erforderlich. 

Ausländer und Hospitanten können auch mit 
geringeren Vorkenntniſſen aufgenommen werden, ſofern 
ſie die Zulaſſung zu den thierärztlichen Staatsprüfungen 
in Deutſchland nicht beanſpruchen. 

Nähere Auskunft ertheilt auf Anfrage unter Zu⸗ 
ſendung des Programms 
Die Direktion der Thierärztlichen Hochſchule. 

Bekanntmachung. 

Bei der nach den Beſtimmungen der 88 39, 41 
und 47 des Geſetzes vom 2. März 1850 und nach 
unſerer Bekanntmachung vom 16. v. Mts. heute ſtatt⸗ 
gefundenen öffentlichen Verlooſung von 3 ½ prozentigen 
Rentenbriefen der Provinzen Oft: und Weſtpreußen 
ſind nachfolgende Nummern gezogen worden: 

Littr. F. zu 3000 Mark Nr. 54, 570, 899, 1148, 

1520, 1581. 

Littr. II. zu 300 Mark Nr. 332, 507. 
Littr. J. zu 75 Mark Nr. 36, 103, 219, 594. 

Die Inhaber werden aufgefordert, gegen Quittung 
und Einlieferung der ausgelooſten Rentenbriefe in kurs⸗ 
fähigem Zuſtande nebſt den dazu gehörigen Zinsſcheinen 
Reihe I Nr 11-16 und Anweiſungen den Nennwerth 
bei unſerer Kaſſe hierſelbſt, Tragheimer Pulverſtraße 
Nr. 5 bezw. bei der Rentenbankkaſſe für die Provinz 
Brandenburg zu Berlin vom 2. Januar 1897 ab, an 
den Wochentagen von 9 bis 12 Uhr Vormittags in 
Empfang zu nehmen. 

Den Inhabern von ausgelooſten und gekündigten 
Rentenbriefen ſteht es auch frei, dieſelben mit der 
Poſt an die genannten Rentenbank-Kaſſen portofrei 
einzuſenden und den Antrag zu ſtellen, daß die Ueber⸗ 
mittelung des Geldbetrages auf gleichem Wege und, 
ſoweit ſolcher die Summe von 400 Mark nicht über⸗ 
ſteigt, durch Poſtanweiſung jedoch auf Gefahr und 
Koſten des Empfängers erfolge. 

Einem ſolchen Antrage iſt eine Quittung nach 
folgendem Muſter: 

e fo buchſtäblich Mark für 

d . . ausgelooſten . 3½ % Rentenbrief . der 

Provinzen Oft: und Weſtpreußen Litir. .. Nr. 

aus der Königlichen Rentenbankkaſſe zj 

empfangen zu haben, beſcheinigt. 
(Ort, Datum, Unterſchrift.) 


14) 


beizufügen. 

Vom 2. Januar 1897 ab hört die Verzinſung der 
ausgelooſten Rentenbriefe auf und es wird der Werth 
der etwa nicht mit eingelieferten Zinsſcheine bei der 
Auszahlung vom Kapital in Abzug gebracht. 

Die Verjährung der ausgelooſten Rentenbriefe 
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tritt nach den Beſtimmungen des § 44 a. a. O. binnen 
10 Jahren ein. 

Königsberg, den 13. Auguſt 1896. 

Königliche Direktion der Rentenbank für die Provinzen 
Oſt⸗ und Weſtpreußen. 
Polizei⸗Verordnung. 

Auf Grund des § 5 ff des Geſetzes über die 

Polizei⸗ Verwaltung vom 11. März 1850 und § 143 

des Geſetzes über die allgemeine Landesverwaltung vom 

30. Juli 1883 wird im Einverſtändniß des Magiſtrats 

hierdurch folgendes verordnet: 

Die Benutzung von Werkſtätten und Lagerräumen 
im hieſigen Stadtbezirk, in denen Nahrungs- und 
Genußmittel zubereitet oder aufbewahrt werden, als 
Schlafſtätten, iſt verboten. Zuwiderhandlungen wer— 
den mit Geldſtrafen bis 9 Mark und im Unvermögens⸗ 
falle mit Haft bis zu 3 Tagen beſtraft. 

Schloppe, den 15. Juli 1896, 

Die Polizei⸗Verwaltung. 

gez. Rückert. 

Polizei⸗Verorduung. 
Auf Grund des § 62 der Kreisordnung in Ver⸗ 
bindung mit SS 157 und 140 des Landes verwaltungs⸗ 
gefebes und § 6 des Polizeigeſetzes vom 11. März 
1850 wird mit Zuſtimmung des Amtsausſchuſſes Fol: 
gendes verordnet: 

§ 1. Das ſchnelle Fahren über die Zempolna⸗ 
Brücken bei der Maienthaler Mühle wird bei Ver⸗ 
meidung einer Geldſtrafe bis zur Höhe von 9 Mark, 
an deren Stelle im Nichteintreibungsfalle entſprechende 
Haft tritt, hierdurch unterſagt. 

§ 2. Dieſe Verordnung tritt mit dem Tage der 
Veröffentlichung in Kraft. 

Waldowke, den 15. Juli 1896. 


5) 


16) 


17) 

Auf Grund des § 2 Nr. 4 der Landgemeinde: 
ordnung vom 3. Juli 1891 (Geſ. S. S. 233) und in 
Verbindung mit § 25 des Zuſtändigkeitsgeſetzes vom 
1. Auguſt 1883 hat der Kreis-Ausſchuß ink ſeiner 
Sitzung vom 21. v. Mts. unter Zuſtimmung der Be: 
theiligten beſchloſſen, die Parzellen Kartenblatt 1 Nr. 
305/39, 306/42 und 307/42 der Grundſtücke Borst 
Band II Blatt 23 und Blatt 26 von zuſammen 
7,5894 Hektar Größe, mit 1 Thlr. Grundſteuerrein⸗ 
ertrag, dem Käthner Franz Kuklinski in Borst gehörig, 
aus dem Verbande des Gemeindebezirkes Borsk aus⸗ 


zuſcheiden und mit dem forſtfiskaliſchen Gutsbezirk 


Eibenrode zu vereinigen. 

Dieſe Abtrennung und Vereinigung tritt mit dem 
1. Auguſt 1896 in Kraft. 
Konitz, den 3. Auguſt 1896. 

Der Kreis⸗Ausſchuß. 
Beſchluß. 

Auf Grund des § 2 Nr. 4 der Landgemeinde: 
ordnung vom 3. Juli 1891 (Geſ⸗S. S. 233) und in 
Verbindung mit § 25 des Zuſtändigkeitsgeſetzes vom 
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J. Auguſt 1883 hat der Kreis⸗Ausſchuß in feiner 
Sitzung am 21. v. Mts. unter Zuſtimmung der Be⸗ 
theiligten beſchloſſen: 

1) die Parzellen Kartenblatt 2, Artikel 40 der Grund⸗ 
ſteuer⸗Mutterrolle, Nr. 19 und 45 von zuſammen 
3,9240 Hektar Größe, mit 1,02 Thlr. Grund⸗ 
ſteuerreinertrag, aus dem Verbande des Gemeinde⸗ 
bezirks Lubnia auszuſcheiden und mit dem forſt⸗ 
fiskaliſchen Gutsbezirk Czernitza zu vereinigen und 

2) die Parzellen Kartenblatt 4, Artikel 13, 47, 59 
und 3 der Grundſteuermutterrolle, Nr. 17/5, 
18/4, 19/6, 20/6, 21/4, 22/4 und 23/4 von 
zuſammen 2,0036 Hektar Größe, mit 0,48 Thlr. 


Grundſteuerreinertrag, aus dem Verbande des 


forſtfiskaliſchen Gutsbezirks Czernitza auszuſcheiden 
und mit dem Gemeindebezirk Lubnia zu ver: 
einigen. 
Dieſe Abtrennung und Vereinigung tritt mit 
dem 1. d. Mts. in Kraft. 
Konitz, den 3. Auguſt 1896. 
Der Kreis⸗Ausſchuß. 


Bekanntmachung. 


Durch Erlaß des Herrn Oberpräſidenten der 
Provinz Weſtpreußen vom 30. Mai 1896 Nr. 4700 
O.⸗P. und vom 4. Auguſt 1896 Nr. 5952 O.⸗P. ift 
dem Kreiſe Brieſen die Genehmigung ertheilt, die 
Chauſſeegeldhebeſtelle Frieſenhof von Frieſenhof in die 
Nähe des Gutes Wallitſch zu verlegen und bei der 
Chauſſeegeldhebeſtelle Wallitſch das Chauſſeegeld nach 
folgenden Sätzen zu erheben: 

a) auf der Strecke Brieſen⸗Bahrendorf⸗Frieſenhof 
(bis zur jetzigen Kreisgrenze) nach dem Satze von 
1½ Meilen, 

b) auf den Strecken Brieſen-Bahrendorf-Gollub, 
Brieſen⸗Bahrendorf⸗Tokary und Hohenkirch⸗Frie⸗ 
ſenhof — bis zur Grenze der Barriere Wallitſch 
in der Richtung Brieſen — nach dem Satze von 
2 Meilen. . 

Bei der Hebeftelle find folgende Ermäßigungen 
bewilligt: 

a) für die Ortſchaft Bahrendorf auf den Satz von 
7½ Meile, 

hh) für die Ortſchaft Dembowalonka auf den Satz 
von 1 Meile, 

e) für die Ortſchaft Wimsdorf auf den Satz von 
1 Meile, 
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d) für die Ortſchaft Lobdowo auf den Satz von 


1½ Meile, 


9) für die Ortſchaft Gr. Pulkowo auf den Satz von 

1 Meile, 

g) für die Ortſchaft Kl. Pulkowo auf den Satz von 
1½ Meile. 
Die Chauſſeegelderhebung beginnt mit dem 
15. Auguſt 1896 Mittags 12 Uhr. 
Brieſen, den 10. Auguſt 1896. 
Der Kreis⸗Ausſchuß. 
Verſonal⸗Chronik. 
Seine Majeſtät der Kaiſer und König haben 
Allergnädigſt geruht, dem Kreisphyſikus Dr. Prieſter 
in Tuchel den Charakter als Sanitäts-Rath zu ver⸗ 
leihen. 

Der Herr Miniſter für Landwirthſchaft, Domä⸗ 
nen und Forſten hat dem Thierarzt Alexander Uhl 
in Konitz die bisher von ihm kommiſſariſch verwaltete 
Kreisthierarztſtelle für den Kreis Konitz definitiv ver⸗ 
liehen 
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Der Königliche Oberförſter v. Gromadzinski 
iſt zum Forſtamtsanwalt für den Bezirk des Forſt⸗ 
reviers Königsbruch ernannt worden. 

Der Stations⸗Verwalter Gummert in Marien⸗ 
werder iſt zum Stations⸗Vorſteher II. Klaſſe ernannt. 

Ernannt iſt der bisherige Stationsverwalter 
Kutzer in Schönſee zum Königlichen Stationsvorſteher 
II. Klaſſe. 

Dem Forſtaufſeher Schreiber, bisher in der 
Oberförſterei Strembaczno, ijt unter Ernennung zum 
Förſter die durch Ableben des Förſters Järſchke erledigte 
Stelle zu Mühlhof, in der Oberförſterei Rittel, vom 
1. Oktober d. J. ab deſinitiv übertragen. 

f Im Kreiſe Marienwerder iſt der Ritterguts⸗ 
beſitzer Hermann Cleve zu Littſchen nach abgelaufener 
Amtsdauer wieder zum Amtsvorſteher für den Amts⸗ 
bezirk Littſchen ernannt. 

Dem Fräulein Emilie Beyer in Stuhm iſt die 
Erlaubniß ertheilt, im dieſſeitigen Bezirk als Haus⸗ 
lehrerin und Erzieherin thätig zu ſein. 

Der Pfarrer Frey in Schwetz iſt vom 19. Auguſt 
bis 18. September d. J. beurlaubt und wird während 
dieſer Zeit von den Kreisſchulinſpektoren Kießner und 
Treichel zu Schwetz in den Gefchaften der Ortsſchul⸗ 
inſpektion vertreten. 

21) Erledigte Schulftellen. 

Die Lehrerſtelle an der evangeliſchen Schule in 
Bülowsheide, Kreis Schwetz, wird zum 1. September er. 
erledigt. 

Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, welche ſich um die⸗ 
ſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 


e) für die Ortſchaft Gr. Radowisk auf den Satz ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpektor 


von 1 Meile, 


Herrn Engelien zu Neuenburg zu melden. 
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